
EC-Hollen

Gott sich in Zukunft die Jugendarbeit vor-
stellt. Wir wollen uns dazu nach dem 
Wirken Gottes und der Wegweisung des 
Heiligen Geistes ausstrecken. Konkret be-
deutete das, dass wir in darauffolgenden 
Jugendkreistreffen durch unterschiedliche 
Methoden versucht haben, dem Heiligen 
Geist Raum zu geben. In verschiedenen 
Räumen konnten die Jugendlichen Gott 
auf unterschiedliche Weise begegnen. So 
war es möglich in kompletter Stille und 
Dunkelheit zu sein, sich von Musik tragen 
zu lassen, in der Bibel zu lesen oder mitei-
nander zu beten. Ziel war es, dass wir uns 
Gottes herrlichen Anwesenheit bewusst 
aussetzen wollten, und wer Lust hatte 
konnte fragen, ob Gott ihm Ideen für den 
EC-Hollen weitergeben wollte. 
Erfüllt mit vielen verrückten Ideen – bei de-
nen hoffentlich auch Eingebungen vom 
Heiligen Geist dabei waren - haben wir 

uns dann im Plenum ge-
troffen und gesammelt. 
Wir schrieben alles auf, 
was an Gedanken aus-
gesprochen wurde und 
fügten diese in einem 
Dokument zusammen. 
Dieses Dokument ist 
erst einmal NUR eine 
Sammlung von Ideen 
und wurde in unsere 
Whatsapp-Gruppe ge-
stellt. So hatte jeder den 
Zugang dazu und konn-
te nun selbst zuhause 
diese „Visionen“ prü-
fen. Das war auch der 
Auftrag, den wir Ju-
gendlichen hatten und 
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den wir immer noch haben. Wir haben näm-
lich gemerkt, dass wir erst am Anfang ei-
nes längeren Weges stehen.
Bei einem weiteren Treffen wollten wir die 
aufgeschriebenen Gedanken den Einge-
bungen, die wir inzwischen vom Heiligen 
Geist erhalten hatten, zuordnen und hoff-
ten, dass sich ein einigermaßen scharfes 
Bild ergibt. Auch da merkten wir, dass wir 
noch üben müssen, den Heiligen Geist zu 
verstehen und seine Bilder zu deuten. Aber 
wir merken auch eindeutig, dass dieses 
Thema noch nicht zu Ende ist. Deswegen 
haben wir beschlossen, diese Visionsfin-
dung nicht an einem Termin festzuma-

chen, sondern uns in der Zukunft immer 
wieder darauf einzulassen. 
Uns ist aufgefallen, dass bei uns Jugend-
lichen immer wieder auch der Wunsch 
durchkommt, aktiv im und am Gemeinde-
leben teilzunehmen. Wir sind sehr froh, 
Teil dieser Gemeinde zu sein und haben bei 
dem Prozess erkannt, welchen Stellenwert 
unsere EC-Jugendarbeit bei uns in der 
Christus-Kirchengemeinde schon über 
Jahre hat. Das erfüllt uns mit viel Hoffnung 
und wir freuen uns schon auf die weitere zu-
künftige, intensive EC-Jugendarbeit  in un-
serer Christus-Kirchengemeinde Hollen.

Euer EC-Hollen

Es liegt eine spannende Zeit mit vielen auf-
regenden und herausfordernden Dingen 
hinter uns. Die Weihnachtszeit war mal 
wieder sehr voll mit schönen weihnachtli-
chen Veranstaltungen. So war das Alten- 
und Krankenhaussingen ein voller Erfolg. 
Es macht immer wieder Spaß, die gute 
Nachricht von Jesu Geburt laut raus zu träl-
lern. Es standen auch in allen Kreisen, die 
zum EC-Hollen gehören (Jungschar, 
Teen- und Jugendkreis) Weihnachtsfeiern 
an. Im Rahmen der Übernachtungsaktion 
belagerte der Teenkreis das ganze Ge-
meindehaus und die Jungschar nahm an 
der Jungscharkinoaktion teil. Dann kam 
der Jahreswechsel mit einem witzigen 
Spieleabend und leckerem Essen. Mit 
Anbetung und einer Andacht erlebten wir 
den Übergang vom alten ins neue Jahr. 
Inhalt der Andacht war, dass der EC-
Hollen Gott bewusster fragen möchte, wie Der Heilige Geist in ein unermüdlicher, sanfter Arbeiter, der sich vor 

allem damit beschäftigt, Menschenherzen zu wenden. Er belebt sie, 
wenn sie erstarrt sind, erschöpfte Herzen lässt er Feuer fangen, harte 
Herzen bewegt er zur Einfühlsamkeit, schwere beflügelt er mit fri-
scher Kraft. Oft geschieht das nicht plötzlich, sondern braucht seine 
Zeit. Manchmal spürst du: Etwas ist anders als vorher. Und es ist gut. 
Tina Willms

Der Heilige Geist
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